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Zum 95. Mal 

Verbandsversammlung 

Am 29. April 2023 fand im Congress 
Center der Messe Erfurt die 95. Ver-

bandsversammlung des Thüringer Feuer-
wehrverbands statt. Fast 210 Delegierte, 
Vertreter/-innen des Thüringer Feuerwehr-
wesens sowie Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und von anderen Interessenvereinigungen 
trafen sich, um wichtige Themen der 
 Thüringer Feuerwehren zu diskutieren. 

Neben dem ThFV-Vorstand sowie den 
Vorsitzenden der Kreis- und Stadtfeuer-
wehrverbände nahmen auch die Delegier-
ten, die Auszuzeichnenden, der Minister für 
Inneres und Kommunales Georg Maier und 
der Vizepräsident des DFV Lars Oschmann 
sowie Vertreter/-innen der im Landtag 
 vertretenen Fraktionen Die Linke, CDU, 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und der 
 parlamentarischen Gruppe der FDP teil. 

Fehlendes Personal

Der ThFV behandelte neben dem Ge-
schäftsbericht für 2022 weitere Themen-
bereiche. Dabei wurde u. a. auf die immer 
noch bestehende angespannte Problem-
lage bei der Thüringer Landesfeuerwehr- 
und Katastrophenschutzschule (TLFKS) 
hingewiesen. Seit vielen Jahren besteht die 
unbefriedigende Situation, dass nicht 
 genügend Führungskräfte (insbesondere 
Gruppen- und Zugführer/-innen) für die FF 
ausgebildet werden können. Die Lehr-
gangskapazitäten müssen ab 2024 deutlich 
ausgeweitet werden, was mehr Personal 
und den Baubeginn des Unterkunfts- und 
Lehrbereich im Jahr 2024 erfordert. 

Der ThFV-Vorstandsvorsitzende Karsten 
Utterodt wies darauf hin, dass die katastro-
phale Personalsituation im Referat 230 im 
Thüringer Landesverwaltungsamt dringen-
den Handlungsbedarf hat. Durch Weggän-
ge, Pensionierungen und andere Aufgaben 
fehlt die dringend benötigte Expertise, 
 sowohl von Beamtinnen und Beamten des 
höheren und gehobenen feuerwehrtechni-
schen Dienstes als auch von Sachbearbei-

terinnen und -bearbeitern aus dem Verwal-
tungsbereich. Da das Referat 230 ein 
„zentraler Dienstleister“ für die Aufgaben-
träger des Brand- und Katastrophenschut-
zes sowie des Rettungsdienstes ist, droht 
der personelle Engpass diese wichtigen 
Aufgabenbereiche in Thüringen zu lähmen.

Digitale Alarmierung

Ein weiterer Fokus liegt laut Karsten Utte-
rodt darauf, einen Flickenteppich bei der di-
gitalen Alarmierung der Einsatzkräfte zu 
verhindern und System- und Finanzierungs-
fragen schnell zu klären. Der ThFV fordert, 
dass der Freistaat die organisatorische 
 Verantwortung und die Förderung bei der 
Einführung und dem Betrieb eines Netzes 
zur digitalen Alarmierung der Einsatzkräfte 
der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr 
übernimmt. Unter der Regie des Freistaats 
müsse ein einheitliches Alarmierungsnetz 
nach denselben Standards und den not-
wendigen Redundanzen errichtet werden.

Zudem gelte es, die Finanzausstattung 
der Kommunen im Brandschutz besser zu 
fördern. Bei der Neuausrichtung des kom-
munalen Finanzausgleichs im Freistaat 
muss die Pflichtaufgabe Feuerwehr, bedingt 
durch die enormen Kostensteigerungen, 
 finanziell besser bedacht werden. Die För-
dersätze für Fahrzeugbeschaffungen und 
Stellplätze müssen erhöht werden.

Zahlreiche Auszeichnungen

Unterstützer der Thüringer Feuerwehren 
und verdiente Kameradinnen und Kamera-
den wurden in diesem Jahr ausgezeichnet: 
Die Ehrennadel des ThFV erhielten 
 Dorothea Marx (SPD, Vizepräsidentin des 
Thüringer Landtags), Steffen Dittes (Die 
Linke, Fraktionsvorsitzender), Raymond 
Walk (CDU, Mitglied des Innen- und 
 Kommunalausschusses), Steffen Pulst 
 (Vertriebsingenieur Dräger Safety AG & Co. 
KGaA), Jonas Weller (Leiter AG KBI und RL 

Ausbildung ThFV) und Denny Saul (Projekt-
referent „EMVü“, ThFV). 

Die Ehrenmedaille ThFV in Bronze er-
hielten Kameradin Anica Gollub-Tigges (Bil-
dungsreferentin ThJF) und Kamerad Phillip 
Stacke (Vorsitzender SFV Jena). 

Die Ehrenmedaille ThFV in Silber erhiel-
ten Kamerad Andreas Kaufmann (Vorsit-
zender KFV Bad Salzungen), Kamerad Olaf 
Melzer (Vorsitzender KFV Saale-Schwarza), 
Kamerad Peter Schmidt (Vorsitzender KFV 
Sömmerda) und Kamerad Helmut Möller  
(2. Stellv. Verbandsvorsitzender ThFV). 

Die Ehrenmedaille ThFV in Gold erhielten 
Kamerad Sven Tittelbach-Helmich (Vorsit-
zender KFV Ilmkreis), Kamerad Thorsten 
Wirth (Wehrführer OTFW Ziegelheim), 
 Ingrid Müller (Geschäftsführerin BT Müller 
GmbH) und Herbert Müller (Geschäftsfüh-
rer BT Müller GmbH). 

Die silberne Ehrennadel des DFV erhiel-
ten die Kameradin Ina Papmeyer-Wohlfahrt 
(Vorsitzende KFV Saale-Orla-Kreis) und 
Arno Vetter (Abtlg.-Leiter SV a.D., Ge-
schäftsführer SV Kommunal und CombiRisk 
a.D.) Die Medaille des Bundesjugendleiters 
der Deutschen Jugendfeuerwehr (DJF) er-
hielt Holger Münch (Geschäftsführer ThJF). 
Das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Gold erhielt Kamerad Matthias Kind (Kreis-
brandmeister Schmalkalden-Meiningen), 
welches gemeinsam mit dem Thüringer In-
nenminister Georg Mayer überreicht wurde.  

ThFV

Karsten Utterodt: Der Verbandsvorsitzende 
eröffnete die 95. Verbandsversammlung.

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold: Innenminister 
Georg Mayer überreichte KBM Matthias Kind die Auszeichnung.
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Regionalkonferenzen in mehreren Landesteilen 

Für ein besseres Miteinander

E iner für alle, alle für einen: Unter diesem 
Motto veranstaltet das Projekt EMVü 

(Einmischen, Mitmachen, Verantwortung 
übernehmen) zwischen dem 23. Mai und 
dem 6. Juni 2023 Regionalkonferenzen des 
ThFV in verschiedenen Landesteilen von 
Thüringen. 

Mit dem beteiligungsorientierten Ver-
fahren der Regionalkonferenzen tritt der 
Thüringer Feuerwehr-Verband in einen 
 breiten Austausch mit den Kameradinnen 
und Kameraden und knüpft an die guten 
Erfahrungen aus den Vorjahren an. In die-
sem Jahr wurden die Regionalkonferenzen 
gemeinsam mit dem Thüringer Ministerium 
für Inneres und Kommunales (TMIK) und 
der Thüringer Landesfeuerwehr- und 
 Katastrophenschutzschule (TLFKS) geplant 
und durchgeführt. 

Quer durch Thüringen

Veranstaltungsort war für die Region West 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Zella-Mehlis 
(LK Schmalkalden-Meiningen). Für die 
 Region Ost konnte die TLFKS in Bad 
 Köstritz (LK Greiz) gewonnen werden. Die 
Versammlung der Region Nord findet in 
Sondershausen (Kyffhäuserkreis) statt. 
Der Bereich Mitte trifft sich in Arnstadt 
(Ilm-Kreis). 

Auf diese Weise ist gewährleistet, dass 
interessierte Feuerwehrangehörige mög-
lichst kurze Anfahrtswege zu den Regional-
konferenzen haben und sich an den Treffen 
mit Engagement beteiligen können.

Verschiedene Schwerpunkte

Drei Themenschwerpunkte der Konferen-
zen wurden erörtert, die entsprechend der 
World-Café-Methode an drei Thementi-
schen zur Diskussion gestellt worden sind. 

Herausforderungen an der  
Landesfeuerwehrschule
Thementisch 1 beschäftigte sich mit der 
 Situation an der Landesfeuerwehrschule in 
Bad Köstritz und den dort stattfindenden 
Ausbaumaßnahmen. Dabei standen Jörg 
Henze, Leiter der TLFKS, und TMIK-Pro-
jektleiter Marc Stielow für einleitende Aus-
führungen und die anschließende Debatte 
zur Verfügung. 

Konkret ging es einerseits um die ange-
spannte Personallage an der TLFKS und 
die gegenwärtigen und zukünftigen Mög-
lichkeiten der Lehrgangskapazität. Anderer-
seits wurde beschrieben, wie Fortschritte 
bei der Digitalisierung und Informationen 
zum ambitionierten Projekt TLFKS 2.0 und 
welche weiteren Ausbaustufen geplant sind. 
Der erwartete enorm steigende Bedarf an 
Lehrgangsplätzen in den nächsten Jahren 
stellt alle Verantwortlichen vor große 
 Herausforderungen, denen mit einem vier-
stufigen Ausbauplan bis 2032 und einer 
weiteren Verstärkung des Lehrangebots 
beigekommen werden soll. 

Projekte des Referats 24
Das TMIK gab an Tisch 2 einen Überblick 
über aktuelle Themen und Projekte des 
 Referats 24, das beim Ministerium für den 
Bereich Rettungswesen zuständig ist. Unter 
Führung von Referatsleiter Dirk Behnisch 
und weiteren Mitarbeitern wurde unter 
 anderem vorgestellt, wie der Prozess zur 
Überarbeitung der Thüringer Rechtsvor-
schriften im Brand- und Katastrophen-
schutz ausgestaltet ist und welche Institu-
tionen und Personen an der Änderung 
 beteiligt sind. Außerdem wurde erörtert, wie 
die Arbeitsgruppen des Referats struktu-
riert sind und welche konkreten Aufgaben 
hier bearbeitet werden. Zur Diskussion 
stand hierbei, wo die Teilnehmenden 

 Prioritäten sehen würden und wie ein Zeit-
plan für Ergebnisse der einzelnen Themen-
felder aussehen könnte. Das Feedback zu 
geplanten Vorhaben gilt für das Ministerium 
als wichtiger Gradmesser für etwaige 
 Anpassungen.

Kommunikation beim  
Feuerwehrverband
Der ThFV widmete sich an Tisch 3 den 
Möglichkeiten, wie sich die Kommunikation 
innerhalb des Verbandes verbessern lässt. 
Dabei informierten die Vorstandsmitglieder 
über Mittel und Ideen, eine stärkere Beteili-
gung der Mitglieder zu fördern. Außerdem 
konnten konkrete Wünsche an den Verband 
geäußert werden, sich in verschiedenen Be-
reichen zu engagieren. Bedarfsanfragen zu 
weiteren Angeboten des ThFV im Bereich 
Fortbildung wurden konstruktiv diskutiert 
und Erwartungshaltungen formuliert. 

Verschiedene Schwerpunkte

Die Veranstaltungen der durch EMVü orga-
nisierten Regionalkonferenzen fügen sich in 
das vom ThFV geförderte System der Mit-
bestimmung und eines aktiven Interessen-
austausches ein. Es gibt jeder einzelnen 
Feuerwehr des Freistaats die Möglichkeit, 
Entscheidungen den Brandschutz betref-
fend mit den Verantwortlichen des TMIK zu 
beraten. So kann auf Expertenwissen zu-
rückgegriffen und politische Prozesse kön-
nen intensiv diskutiert werden. Zudem wird 
der Dialog zwischen Landesverband und 
aktiven Feuerwehrangehörigen gefördert. 
Die Regionalkonferenzen zeigen einmal 
mehr, dass Kommunikation und Ausgleich 
enorm gesteigert werden, wenn sich Inter-
essierte zusammensetzen und austauschen 
können.

ThFV

Dirk Behnisch: Der Leiter des TMIK-Referats 24 erklärte den Stand der 
Überarbeitung der Thüringer Rechtsvorschriften im Brandschutz. 

World-Café-Methode: Die Diskussionsbeiträge wurden schriftlich  
festgehalten und eröffnen Anregungen für weitere Überlegungen. 

F
o

to
s:

 T
hF

V


